








Satzung - Textteil zum Bebauungsplan Allgemeines Wohngebiet "Moosanger" und 
1. Teiländerung des Bebauungsplanes • Steigfeld 4 - Sonnenbichl" 

4 
Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen 

(1) Im gesamten Geltungsbereich gilt offene Bauweise. 
(2) Zulässig sind Einzel- und Doppelhäuser. 
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Je Einzelhaus sind höchstens zwei Wohneinheiten zulässig, je Doppelhaushälfte ist 
nur eine Wohneinheit zulässig. 

(3) Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch Baugrenzen in der Bebauungs­
planzeichnung festgesetzt. Garagen und Nebenanlagen im Sinne des§ 14 BauNVO 
dürfen nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen errichtet werden . 

5 
Gestaltung der Gebäude 

( 1) Zulässig sind geneigte Dächer mit einer Dachneigung von 10° bis 48°. 
Pultdächer sind nur als flach geneigte Pultdächer mit einer maximalen Dachneigung 
von 15° zulässig. 
Bei Satteldächern müssen beide Dachseiten dieselbe Neigung aufweisen. 

(2) Dachaufbauten sind nur bei Hauptgebäuden mit stark geneigten Dächern (Dachnei­
gung mindestens 36°) zulässig . 
Der Abstand vom Ortgang muss mindestens 2m, der Abstand vom First mindestens 
1 m betragen. 
Die Länge der Dachaufbauten darf ein Drittel der Gebäudelänge nicht überschreiten. 
Die Dachneigung muss sich der des Hauptdaches anpassen. 
Es ist nur eine Gaubenart je Grundstück zulässig. Neben einem Zwerchgiebel sind 
nur Giebelgauben zulässig. 

(3) Die Firstrichtung geht aus der Planzeichnung hervor. Zulässig ist eine Nord-Süd 
und/oder Ost-West Ausrichtung der Gebäude. 

(4) Dacheinschnitte sind nicht zulässig. 

(5) Der Dachüberstand an der Traufe der Hauptgebäude darf 0,50 m und am Ortgang 
0,30 m nicht überschreiten. 
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(6) Die Dacheindeckung hat aus dem roten, bis rotbraunenVFarbspektrum zu erfolgen. 
Metalldächer sind auf den Hauptbaukörpern nicht zugelassen. 
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(7) An Außenwände sind dunkle~ grelle und leuchtende Farben" sowie dauerhaft reflektie-

r~nde Materialien nicht zulässig . Blockbohlen- und Klinkerfassaden sind nicht zuläs- ,.,t. Ancl. 
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(8) Doppelhäuser sind mit derselben Dachneigung und -eindeckung zu versehen. Die 
Gestaltung der beiden Doppelhaushälften ist aufeinander abzustimmen. 

6 
Höhenlage der Gebäude 

(1) Im WA richtet sich die Höhe der Oberkante Fertigfußboden des Erdgeschosses nach 
der Oberkante der jeweils zugeordneten öffentlichen Erschließungsstraße. Sie darf 
maximal +- 0,40 m über der dem Grundstück zugeordneten Erschließungsstraße lie­
gen. 

OPLA - Büro für Ortsplanung & Stadtentwicklung; 
Fassung vom 17.05.2011 , ergänzt am 18.10.2011 , ergänzt am 13.12.2011 
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